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Das Ergebnis unseres Ziegeszuges
im Osten.

Über die Gestaltung der Kriegslage im Osten wird
uns geschrieben: Die Aufrollung der Kar¬
pathenfront  macht immer weitere sehr erhebliche
Fortschritte.  Unsere Truppen , die aus denk Ge¬
birge in das Tal der Suczawa niedergestiegen sind,
haben nunmehr auch Radautz genommen und den Feind
weiter gegen Osten zurückgedrückt. Die Russen sind
nicht mehr in der Lage, einen erfolgreichen Widerstand
zu leisten und werden von ihrer natürlichen Rückzugs-
lrme immer weiter abgedrängt . Man kann bereits das
Ergebnis unseres großen Siegeszuges in Galizien und
der Bukowina erkennen. Abge'ehen davon, datz wir
ungeheure Vorräte an Kriegsmaterial
und Nahrungsmitteln  aller Art in den von
Russen fluchtartig verlassenen Geländeabschnitten vor-
gesunden haben und viele taufend Gefangene
machten, ist ein strategischer Erfolg erzielt worden, der
diese materiellen Vorteile und Ergebnisse tief m den
Schatten stellt. Ob wir 20- oder 30 000 Gefangene ge
macht haben, ist für das große Kriegsziel belanglos.
Wenn Lloyd George  in seiner jüngsten Rede sich
darauf beruft , daß die Engländer mehrere tausend
Deutsche gefangen genommen haben wollen und das als
einen besonderen Erfolg der englischen Waffen ver¬
kündet, so kann man daraus nur erkennen, wie er das
Unwesentlich .e zur Hauptsache  macht , um
das englische Volk darüber zu täuschen, daß das Haupt
ziel der Schlacht nicht erreicht ist. Unsere Oberste
Heeresleitung hat es vermieden, an den einzelnen
Kampftagen die Gefangenen lrrtö Geschütze zu zählen
und diese Zahlen kundzutun , da es sich immer nur um
nebensächliche Fragen handeln kann. Viel wichtiger und
in die Ferne wirkender ist die E r r e i chn n g des
strategischen Zieles  der Durchbruchsschlacht.
Die Russen  sind nämlich durch unseren von Norden
nach Süden wirkenden Flankendruck aus ihrer natür¬
lichen Bewegungsstraße herausgeworfen und nach einer
Richtung gedrängt worden, durch die in ihren Linien
die große Verwirrung kam, welche die Anfrollnng der
ganzen Front bewirkte. Die russische erzwungene
Rückzugslinie steht senkrecht aui der natürlichen und
gegebenen Straße , die gleichzeitig die Ader darstellt,
aus der der russische Heereskörpcr versorgt wird . Auf
diese Weise wurden die geschlagenen russischen Armeen
von ihrer Basis entfernt,  durch die die Ver-
sorgnng des Heeres mit Munition und Lebensmitteln
ermöglicht wird . Die russischen Verbände sind durch
diesen nicht vorhergesrhenen Zwang durchein-
andergeworfen  und für lange Zeit kampf-
unbrauchbar  gemacht worden. Es bedarf nuiimchr
eines großen organisatorischen Geistes, um diese ver-
wirrten Massen wieder nach Monaten zu einer kämpf-
fähigen Truppe zu machen. Dazu ist nicht nur Muße
notwendig, sondern es gehören auch dazu die notwen¬
digen Materialien und die Disziplin,  d ---
beide dem russischen Heere kehlen.  Wenn Lloyd
George seinen Zuhörern erzählt , dass das russische ften
bald wieder in alter Kraft aufstehen und sie Offensiv»
beginnen würde, so kann ec sicherlich nicht damit die
eben geschlagenen Armeen gemeint haben, die für
eine neue Offensive kaum in Betracht
kommen. Daß aber auch unser Sieg für die ganze au-
dere Front im Osten von ausschlaggebender Bedeutung
war , kann man aus dem Einschlafen der russischen An-
griffsunternebniunqen erkennen. Unser Heer zeigt wie-
derum, daß es nicht auf Eroberwig ausgeht und nur
der harten Notwendigkeit folgt, wenn es den Krieg
werter führt . Wir können schon setzt erkennen, daß an
der Ostgrenze Galiziens die Kämpte am Zbrut - z
dcn Charakter des Stellungskrieges "ii,r >" ,iin-
men haben, und daß ein Vordringen in russisches Ge¬
biet vor der Hand nicht zu erwarten ist. Der grad-
linige von Norden nach Süden gerichtete Verlauf des
Z b r u c z bedeutet allerdings eine schöne Front voll
K ü r z e itnf ) Kraft.  Auch die Kämpfe weiter süd¬
lich sind im Zusammenhang mit der Gestaltung unserer
Front zu begreifen, die gegen alle zukünftigen Angriffs-
Versuche stark und unwiderstehlich gemacht wird . Die
Eroberimgs - und Angriftsabsicht des russischen Heeres,
von der Lloyd George sprach, sind da-mm nicht sonder¬
lich ernst zu nehmen, da ein Vorstoß von d»r Kraft der
Brussilowschen Sommer -Offensive jetzt nickst mehr im
Bereich der Möglichkeit liegt.*

Kaiser Wilhelm bei seinem ungarischen
Regiment.

W. T.-B. Budavest, 6. Aug. „Pestt Hirlap " berichtet
über den jüngsten Besuch Kaiser Wilhelms beim 3 4 Jn-
santerie - Regiment in Kasch .,u.  das seinen
Namen trägt . Der Kaiser erschien in Begleitung des Ac.nee-
kommcmdailten Generaloberst . Böhm-Ermolli , des General¬

majors Bardolff und des Fürsten Fürftenberg . Der Kaiser
verlieh mehreren Offizieren und Mannschaftspersonen Aus¬
zeichnungen,  die in Anwesenheit des Kaisers verteilt
wurden . Sodann hielt Kaiser Wilhelm an die versammelte
Mannschaft eine Ansprache.  Ec sagte u. a. 34er ! Vor
zwei Jahren bei der Wiedereroberung Lemvergs
war ich Zeuge der schweren Kämpfe des Regiments , und bald
nach meinem damaligen Besuch kam die Nachricht von dem
glücklichen Sturm auf die Lysa Gora.  Mit der gleicken
Tapferkeit und unerschütterlichen Ausdauer kämpfen auch die
am Jsorzo liegenden Teile des Regiments . So wie euer er¬
habener Kriegsherr in treuem Einverständnis mit den ver¬
bündeten Herrschern an der Spitze der die Welt beherrschen¬
den Armeen steht, so kämpft ihr gemeinsam in innigster
Waffenbrüderschaft  in der Reihe der verbündeten
Armee,- Der Kaiser schloß: Es lebe der König ! Es lebe das
Vaterland ! Die letzten Worte sprach Kaiser Wilhelm unga¬
risch, wodurch er jubelnde Begeisterung erweckte. Offiziere
und Man, -schäften nahmen die Anspvrche mit brausenden
Hochrufen aus,

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 7. Aug. (Drahwericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 7. August, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen
erstörantxn  deutsche Truppen vor Focsani  starke russi¬
sche Verteidigungsanlagen.  Es wurden 1300 Ge-
fangene und 13 Geschütze eingebracht.

An der oberen Putna  scheiterten schwächere gegnerische
Borstöße. Auf dem Casinului ^ Berg  erschöpfte sich der
Feind albermals in heftigen opferreichen Angriffen. Unsere
tapferen Verteidiger warfen ihn durch Gegenstoß und im er-
bstterten Handgemenge immer wieder zurück.

Nördlich von Gyergyü - ToelgyeS  bemächtigten wir
uns mehrerer russischer Verschanzungenjenseits der Grenze.
Unser Vordringen bei Gurahnmora  gewann nach
Überwindungen zähen feindlichen Widerstands weiterenRaum.

Sonst nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf dem Fassaner - Kamm  südöstlich von Cavalese
brach ein italienischer Borstoß  in unserem Feuer
zusammen.  Das feindliche Bataillon flüchtete in voller
Auflösung. Am I s o n z o ließ der Geschützkaimpfwieder nach.

Balkankriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
*

W. T.-B. Tschernowitz, 6. Aug. (Meldung des Wiener
k. k. Korresp.-Bur .s Kaiser Karl  ist heute vormittag
unter grenzenlosem Jubel der Bevölkerung in Tschernowitz
cingezogen.

Kriegserklärung Chinas au Deutschland
und Lstrrreich-Ungarn.

New York, 6. Aug. Die „Associated Preß " berichtet aus
Perkiny: Der Präsildont hat Donnerstag dcn einstimmi¬
gen Beschluß des Kabinetts gutgcheißcn,
Deutschland und Österreich-Ungarn den Krieg zu erklären.

*

Die amerikanischeKriegssteucr.
W . T.-B. Washington, 6. Aug. (Meldung des

Renterschen Bureaus .) Der Finanzausschuß des
Senats erstattete über das Krieqssteuerg -'sttz einen die
Annahme empfehlenden Bericht. Das Gesetz schlägt die
Aufbringung von 2 006 970 000 Dollar durch eine Be-
steuerung vor.

Oer Krieg gegen England.
Eine Entente -Konferenz in London.

Sr . Haag, 7. Aug. (Eiz . Dvrhtbericht . zb.) Das hollän¬
dische Reue Bureau meldet aus London: Heute wird in
London eine sehr wichttge Entente -Konferenz eröffnet , der
die Vertreter aller verbündeten Länder beiwohnen i.w .-ben
5iI c t, & George , Ribot  und S o n n i n o batten bereits
wichttge Besprechungen über die besten Mittel ' zur kräf¬
tigsten Durchführung des Krieges.

Ern unterdrückter Satz in Lloyd Georges
letzter Unterhansredc.

W. T.-B. Bern, 7. Aug Hier eingetroffene englische
Blätter lassen erkennen, daß die im Ausland verbreiteten
Berichte über die Rede Lloyd Georges  im Unterhause
ant 1. August den folgenden bedeutsamen Satz unterdrückten:
..Lassen Sie mich zum Schlu,se sagen . Ick möchte wohl wissen,
ob jedes Mitglied dieses Hauses das E x p l o s i v m a t e r i a l
wahrnimmt , das um uns her ist." Dieser , mit Hört ! Hört!
aufgenommene >satz leitet den letzte:, Teil der Rede ein, in I
bent Llcyd George das Haus förmlich beschwört, nicht den
Rücktritt Hendersons zu verlangen , und bezeichnend

avsruft : „Wenn wir anfangen , uns ausznlüsen und einen
wertvollen Kollegen nach dem andern rn die Arme derer
werfen, die für pvzifisttsche Ziele kämpfen, dann ver¬
zweifle ich wirklich an unserem Siege ." Der
Grund , warum Lloyd George so nachdrücklichdaraus besieht,
gerade den einflußreichen Arbeiterführer Henderson im

9U behalten , erklärt sich, abgesehen von den
Rücksichten aus Rußland , daraus , daß der Genannte Ver-
ir.ittler zwischen der britischen Regierung und dem immer
ungebärdiger werdenden Awbeitertum  ist.
In einen, kürzlich veröffentlichten Bericht der acht Ausschüsse
zur Feststellung der Gründe der Unzufriedenheit der Arbeiter¬
schaft beißt es : Die Regierung muß sofort nachdrücklich
heilende Maßnahmen  ergreifen , wenn die wach¬
senden Gefahren,  welche die für die siegreiche Be¬
endigung des Krieges arbeitenden Industrien jetzt bedrohen,
abgewendet weiden sollen. Lloyd George dürfte diese Gc-
fabren im Sinne gehabt haben, als er von Explosivmaterial
sprach.

Rußland.
-Ulks neue russische Kabinett.

Br . Rotterdam . 7. Aug . (Eg . Drahtbericht , zb .) Reuter
meldet aus Petecsbrrg : Die Neubildung des Kabinetts ist
erfolgt. K e r e n s ki wurde Premierminister und übernimmt
auck das Kriege- und Marineministerium . Zur Seite siebe»
,hm K a s i n ko w für das Kctegsministerium und Legedow
für: das Marineministerium . Rekr .rsow  wurde zum Vize¬
präsidenten des Ministercals und Finanzminister und
Terestschenko ^um Minister des Äußern ernannt . Die
andcven Ernennungen werden noch mitgeteilt werden.

Deutsches Reich,
Der Kaiser an den Rcichstagspräsidenten.

W. T.-B. Berlin , 7. Aug. Bei der Gedenkfeier des Reichs¬
tags am 4.  August ist an den Kaiser  ein Huldigungstele¬
gramm abgesandt worden, auf das folgende Allerhöchste A u t-
wort  einging-

Exzellenz Reichstagspräsident K a e m v f , hier, Hvhen-
zollernstraße 8.

Empfangen Sie meinen herzlichen Dank  für den Hul-
digungsgruß , mit dem Sie bei der Gedenkfeier am 4. August
19:7 namens der Vertreter der verschiede uen Stände und
Berrfe der einmütigen und unerschütterlichen Ent¬
schlossenheit  des deutschen Volkes Ausdruck verlieh n.
Der Geist, der vor drei Jahren in nrwergeß' icher Weise aus
der Tiefe der Volksseele hervorbrach und unser Volt zu den
ungeheuren Leistungen dieses' Krieges einte , iebt auck heute
ncch unter uns fort. Er bewährt sich, wenn noch in diesen
Togen unsere todesmutigen Kämpfer unter den Fübrung
großer Feldherrcn unerhörter Angriffe Herr geworden, und
ioenn in der He-.inat trotz Sorge und Entbehrung so mann¬
haft durchgeh alten  und so zielbewußt und erfolgreich
gearbeitet wird, wie es mir soeben in dem tre len, zu neuem
Leben erblühenden Ostpreußen entgegengetceten ist. Im
Gedenken an die in drei schweren Jahren bewährte u n t>
geftä blte Kraft unseres Volkes  bin ich sicher, daß
es ernst, aber furchtlos und sieghaft, innere Meinungsver¬
schiedenheiten willig überwindend, ausharren wird bis zu
«mm Frieden,  der die Ehre und Größe unseres V-rtcr-
landes und seine sichere und glückliche Zukunft verbürgt.
Auszeichnungen der scheidenden preußischen

Minister.
W . T.-B. • SJerlin, 7. Aug. (Dcahtbericht .) Der

„Rmchsanzeiger" veröffentlicht Allerhöchste Handschrei¬
ben an die ausscheidenden preußischen Minister , lvorin
diesen in Anerkennung ihrer dem König und dem
Vaterland geleisteten Dienste der wärmste königliche
Dank ausgesprochen und als äußeres Zeichen dieses
Dankes hohe Ordensauszeichnnnaen verlieben werden,
und zwar : dem Jnstizministec Dr . Bescler  sowie
dem Kultusminister v. Trott zu  So l z der Schwarze
Adlerorden. dem Landwictschgstsniinister Freiherr
v. Schorlemer  sowie dem Finanzminister Dt.
Lentze das Großkreuz des Roten AdlerordenS mit
Eichenlaub und der Königlichen Krone , dem Minister
hes Innern v. Lo ebell  der Rote Adlerorden 1. Klasse
mit Eichenlaub und der Königlichen Krone.
Auszeichnungen für die scheidenden Staats¬

sekretäre.
W. T.-B. Berlin , 7. Aug. tDrablbericht .) Der

„Rcichsanzeiger" gibt nachstehende Ordensverleihungen
bekannt: Staatssekretär Kraetke  erhielt den Ver¬
dienstorden der Vreußischen Krone Staatssekretär Dr.
Lisco  das Großkreuz des Roten Aülerordens mit
Eichenlaub, Staatssekretär Z r nt ni e r in a n n d"n
Roten Adlerorden 1. Klasse mit Eich-nlaub und Schwe'--
tern am Ringe und Unterstaatssekretär Dr . Richter
den Roten Adlerorden 1. Klasie.

Hohe Orden für Michaelis, Rödern und Hclfferich.
W. T.-B. Berlin , 6. Aug. Ter „Reichsanzeiger " meldet:

Dom Reichskanzler Dr . Michaelis  wurde das G r o ß -
kreuz des Roten Adlerordens, dom Staatssekretär



^ Sette g. Mittwoch, 8. August 1D17.
des Irmern Dr . Hclsfcrich  und dem Staatsßävctär des
SdeichGchatzamtsGrafen Rödern  der Rote Adlerorden
1. Klaffe verliehen.

Eine militLrifche Rangcrhöhln-.̂ des Reichskanzlers.
W . T.-B. Berlin » 7. Äug, Das „M'.litärwochcrcklatt"

meldet fvlgvirde Rangerhöhnny des Reichskanzlers:
Michaelis,  Hanptmvri -n der Reserve, zuletzt im Reserve^
Äeidgrenadier -Reqiment König Friedrich WiHelm III . (11.
Boandeniburgisches) Nr . 8, ist unter Verleihung des Ch a r a k-
ters als Oberftleutnant  mit der Berechtigung zum
Tragen der Uniform des genannten Regiments bei den Offi¬
zieren ä la suite angestellt worden.

Empfang der nmen Minister und Stimtssckrctiirc
durch den Kaiser.

W. T.-B. Berlin » 7. Aug. (Drahtbericht .) Der K a i s e r
empfing heute nachmittag 41/,  Uhr im Schloß Bellevue den
Reichskanzler und die neuernannten M:tlister.

Noch eine Neuernenttung.
I -. Berlin »7. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der bisherige

Ministerialdirektor im Reichsamt des Innern Dr . L c w a l d
scheint nach einer Meldung der „Bost. Ztg." zum Unter-
stiaatsfekretär  in diesem Amt ernannt worden zu sein.
Die „Voss. Ztg." sagt dazu : Wir können eine solche Beförde¬
rung nur aus das aufrichtigste bedauern.  Dr . Lowal'
ist ein Vertreter jener Richtung, die man am besten als bloße
Bureankraten bezeichnet, und dessen persönliches Auftreten
nicht geeignet war , ihm besondere Sympathien zu schaffen.
Wenn außer Herrn Dr . Helffericht auch Dr . Lswald in Zu¬
kunft auf feinem Posten verbleibt, der den ständigen
Verkehr mitdem Parlament  bedingt , so ist das nur
altzu sehr geeignet, die bereits herrschende Mißstim¬
mung  im deutschen Reichstag zu verstärken.

Teilweise Umarbeitung des Hilfsdienstgesetzes.
Br . Berlin , 7. Aug . (Eig . Drahtber 'cht. zh.) Laut „Lok.-

Anz." sind die zuständigen Behörden zurzeit mit einer Um¬
arbeitung einiger Bestimmungen des Hilfsdienstgesetzes auf
Grund bisher praktischer Erfahrungen beschäftigt. Auch sind
mancherlei Ergänzungen  des Gesetzes in Aussicht ge-
nsmmen.

Dernburgsche Reformen in der Kriegsurganisatton.
Br . Berlin , 7. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der „Lok.«

Anz." meldet : Staatssekretär a . D . Dernburg ist zurzeit im
Kricysomt damit beschäiftigt» Vorschläge für eine Verein-
fachung  der Kriegsorganisaion auszuarbeiten . Er soll da¬
mit bereits dankenswerte Erfolge erzielt haben.

Reise des Reichskanzlers in das Große Hauptquartier.
I ». 5betlin,  7 . Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach dem
,L). T." wird sich ReichÄanzler Dr . Michaelis  in den
nächsten Tagen nach dem Großen Hauptquartier begeben.

* Erzherzog Friedrich am Berliner Hofe. V/. T.-B.
Berlin.  7 . Aug. (Drahtbericht .) Zur gestrigen Abeudtafel
bei den Majestäten war der Reichskanzler geladen. Der Kaiser
hörte heute vormittag den Genecalstabsvortcag und empfing
später den Feldmarschall Erzherzog Friedrich. «Her Erzherzog
war zur Frühstückstafel geladen, ebenso der österreichisch-
ungarische Botschafter Prinz Hohenlohe mit Gemahlin.

Der König von Bulgarien in FriedrichShafcn. W. T.-B.
Friedrichshafen,  7 . Aug. Nach amtlicher Bokannt-
machung treffen morgen vormittag König Ferdinand von
Bulgarien , Kronprinz Boris uttd Prinz Kyrill von Bulgarien
zum Besuch  unseres KönigspaarS  auf Schloß
FriedrichKhafen ein.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schleichhandel auf dem Land.
In der Zeit, als die Lebensmittelversorgung auch auf

dem Lande sehr kritisch war , hat der Schleichhandel auf dem
Westerwald sehr zugenommen. 58esondevs aus dem an den
Wiesbadener Bezirk angrenzenden Teil des Kreises Alten¬
kirchen, aber auch aus 'dem Oberwesterwaldkreis ziehen Leute

ctßjjblfllt » Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Vftf.
in Scharen in den nördlichen Teil des Kreises Limburg , um
einzuhamsteru , sie gehe» auf die „Hamstertour ". Mau braucht
nur die Stationen der Westevwaldbahn zur Zeit der Ankunft
der letzten Züge zu beobachten, und man wird finden können,
wie groß die Zahl der Leute ist, die diesen verbotenen Ankauf
von Lebensmitteln betreiben . Es handelt sich um uicht geringe
Mengen von Brot , Mehl, Korn und Kartoffeln , sogar schon
neue Kartoffeln finden auf diesem Weg ihre Abnehmer. D :e
ganze Erscheinung ist doch insofern beachtenswert, als sie be¬
weist, daß in der betreffenden Gegend die Lebensmittel
nicht sc gefaßt sind,  als das vorgesch rieben ist. Im
Oberwcsterwaldkreis und im Kreis Westerburg würden die
Schleichhändler wohl kaum eine solche Ausbeute finden als
dort ; denn es ihandelt sich wirklich nicht um kleine Posten , die
Leute haben manchmal solche Mengen, daß sie die Beute durch
Angehörige vermittels Handwagen an der Bahn abholen lassen.
Der Massrab der Beschlagnahme und die Art der Nach¬
forschung muß demnach in den verschiedenen Kreisen sehr ver¬
schieden sein. Merkwürdigerweise scheint die Polizei , die doch
sehr scharf hinter 58utter- und -Eierhamsterei her ist, hier sehr
wenig einzufchreiten. — Es läßt sich nicht leugnen , daß in
vielen Fällen die wirkliche Not die Leute zum verbotenen An-
kans von Lebensmitteln treibt ; denn auf dem Lande ist doch
die Versorgung der Nichtlandwirte , der 58ersorgungSberech-
tigtcn , noch reckst verbesserungsbedürftig . Geregelt ist eigeni-
lich nur die Brot - und Fettversorgung . Es sind zwar auch
Fleischkarten da, aber ob man nun ;edesmnl auch sein Fleisch
bekamt , dos ist eine andere Sache, zudem wurden ganz bc-
stimmunyswidrig bei 'der Herabsetzung der Brotmenge nickt
doppelte Fleischrationem gewährt , der Kreis des Einsenders
gab 300 Gramm , das heißt, wer so glücklich war , sie zu be¬
kommen. An Eiern erhielten die Leute, die kein Geflügel
haben , seit Mai 5 Stück. Graupen , Grieß . Teigwaren und
dergleichen hat die Gemeinde des Einsenders seit 6 Wochen
nicht erhalten . Man darf sich deshalb nicht wundern , wenn
die Leute sich auf dem Weg des SchleichbandelS Lebensmittel

. verschafften; ohne das könnten sie gar nicht auskömmen . -s.

— Gewerbliche Betriebszählung . Nachdem die Austeilung
der Fragebogen  für die gewerbliche Betriebszählung am
15. August nunmehr erfolgt ist, machen wir nochmals darauf
aufmerksam, daß diese, sorgfältig ausgesüllt , vom 16. bis
29. August im alten Museum , Zimmer 10—13, abzugeben
sind. Di« Prüfung auf Vollständigkeit wird dort sogleich bei
iber Abgabe erfolgen. Ans diesem Grund dürfen die Bogen
nicht durch die Post oder auf anderem Weg eingksandt , son¬
dern sollen, wenn irgend möglich, durch eine mit dem Betrieb
vertraute Persönlichkeit abgeliofert werden.

— Die katholische Landeserziehungsanstalt . Von dem
Lant -eÄhauptmann ist der Antrag auf Feststellung der Ent¬
schädigung für diejenigen Grundflächen in der Gemarkung
Usingen gestellt worden, die zur Errichtung einer Landes¬
erziehungsanstalt erforderlich und im Wege des Enteig-
nungsversahrems zu erwerben sind. Die Zahl der Füvsorge-
zöglinge, die in der ersten Zeit nach dem Kriegsausbruch zu-
rückgegangeu war, ist zurzeit wieder im Wachsen begriffen.
Das Bedürfnis , jetzt mit der Errichtung dieser neuen Anstalt
vovzngehen, liegt also vor. Wegen des Kriegsau -sibruchs
waren seinerzeit die Vorarbeiten eingestellt worden . Schon
der letzte Bericht des Landesausschusses an den Kommunalve .--
band kündete an , d̂atz, da die Errichtung der Anstalt zu einer
immer dringlicheren Notwendigkeit werde , bald an die Ban-
«übeiten und die Beschaffung des erforderlichen Erzickher- und
Aufstchtspersonals herangetreten werden müsse. Im ver¬
gangenen Jahr belief sich die Zahl der Überweisungen Min¬

derjähriger zur Fürsorgeerziehung auf etwa 500.
— Lebensmittelversorgung. Der deutsche Perlsago,  der in

dieser Woche zur Verteilung kommt, darf nicht wie Sago mit kaltem
Wasser angesetzt werden, sondern muß unter stetigem Rühren in das
kochende Wasser hineingeschüttct werden. Bei dieser Zubereitungsart
kann Pcrlsago sowohl für Suppen und salzige Speisen als auch für
Süßspeisen Verwendung finden und ist von echten, Sago kaum zu
unterscheiden.

— Die Preußische» Verlnstliste» Nr. 901 und 902 liegen mit
der Bayerischen Verlustliste Nr. 354 und der Sächsischen Verlustliste
Nr. 340 in der „Tagb!att"-Schalterhalle (Auskunftsschalter links)
sowie in der Zweigstelle Bismarckrinz19 zur Einsichtnahme auf.
Wiesbadener vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Bergniigungspalast „ Groß - Wiesbaden " . Im Mittelpunkt des
vorzüglichen Augnst-Spielplans stehen die militärischenSpiele von

Frank und Hera. Die Darbietungen dieser Künstler dürsten tat-
sächlich konkurrenzlos dastchen. Die übrige Portragffolge ist ehr
abwechslungsreich und bringt u. a. noch einen vorzugl'.ch>m -rrepin-
akk von Lona und Clown Bell. MarNalo ist ein gewandter Fang»
küiiktler und arbeitet mit größter Sicherheil, evcn>o fand Zrene
Marwell, die Instrumental Virtuosin, reichen Beifall. Born.vm in
der Aufmachung ist das Gesangs- und Tanz-Trio, 3 )Schwestern
Lanoselds. Als tadellose Parodisten zeige,- sich oliabendlich &.  uns
P . Thomsen, während Max Frey, der ausgezeichnete Tan,-Humorist,
den Spielplan angenehm ergänzt. Alles in allem wieder ein aus¬
gewähltes Familienprogramm.' das dem Publikum Gewahr |U-
cinige genußreiche Stunden bietet.

Sport.
Pferderennen.

Hannover, 7. Rüg. (Eig. Drahtbericht,i 1. R. 5v00M. ISO
Meter. 1. Kgl. Hauptaestüt Grabitz' „Slichsl-rmme rRastmbcrgrr),
2. „Viadukt". Siea: 5:10; Play : 10:10. — 2. R. 10000 Mb 1WK1
Meter. 1. Rittm. O. v. Restorfss„Kahrnbach" (Schm-dtl, 2 „Bajar-
dere" und „Odin", totes Rennen. Sieg: 49:10; Platz, 1s,. 15:10 tut
„Bajardcrc", 12:10 für „Odin". 3. R. 2800 M. 4000
1. M. Geschens„Weslonp" (Rinklcib). 2. „Park Harr.  3 . 'Taschen¬
spieler". Sieg: 43:10; Platz: 18, 26:10. - 4. R. 10 000  501. 1100
Meter. 1. Freih. S . A. v. Oppenheims „ArabicS (Schmidt), „.
„Wirbel", 3. „Perle". Sieg: 31:10: Platz: 22, 12, 13:10. — 5. R.
12«10 M. 1400 Meter. 1. R. Haniels „Schaputänag -Ra,te.l-
beiger), 2. „Defizit", 3. „Sperber". Sieg: 37:10; Platz: 1-,, fil.-o.
— 6. N. 5000 M. 2200 Meter. 1. H. v. Oppels „Darmstaotia
(Scbläske), 2. „Paphros", 3. „Valcneia". Sieg: 53:10; pwtz-
21:10. —- 7. 3t. 12 000 M. 0200 Meter. 1. Stall Ilses „Milden
(Schmidt), 2. „Rosenmöve", 3 „Lüttich". 'L'ieg: 52:10; Platz, uo,
30, 53:10. — 8. R. 4000M. 3200 Meter. 1. P . Stuberz „Jrmga
(Tyhr), 2. „Patrone", 3. „Feldherr" (ausgebrochen). wieg: 12:10.

Neues aus aNer MZlt-
Mit 100 009 M. durchgebrannt. Essen,  7. Aug. Nach Unter¬

schlagung von 100 000 M. ist der bei einer Brennermprma ange-
siellle Kaufmann Lindner geflüchtet.

Handelsteil.
Leipziger Herbst-Mustermesse.

Die Handelskammer zu Wiesbaden maent
die Handelskrise ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß die
Leipziger Herbst-Mustermesse in der Zeit vom 26. August
bis 1. September d. J. in Leipzig abgehalten wird. Eine be¬
sondere Einladung zum Besuche dieser Messe, ln der über
alle einschlägigen Meßfragert Auskunft gegeben wird und
u. a. auch die nicht unwesentlichen \ ergünstlgilngenaufge¬
zählt sind, die sich dank den Bemühungenaller beteiligten
Kreise haben erwirken lassen, wird Interessenten auf
Wunsch von der Geschäftsstelle der Handelskammer über¬
mittelt.

Baaken und Geldmarkt.
* Verkehr mit ausländischen Wertpapieren in Polen.

Der Generalgouverneur von Warschau hat vor kurzem
eine Verordnung erlassen, wonach der Handel mit Kriegs¬
anleihen feindlicher Staaten und die Einfuflr von Wert¬
papieren aus dem feindlichen oder neutralen Auslande ver¬
boten wird.

Industrie and Handel.
* Au-mnaltmebcwüligurttcn zum neuen Saidenwaren-

Aus’nlirT̂ ibot In der. Besprechungen, die der Reichs-
l ommissar für Ein- un i Ausfuhrbewilligungen mit dem
Leiter der Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen gehabt
liat, ist, wie dv „Konfekt.” mittollt folgende Verei i-
t » rung  getroffen worden: Bis aut weiteres sin l sämtliche
A' lräge  auf Ausfuhr von seidenen Kontektimiswaven, Kon¬
fektion, Wäsche, Krawatten usw zu bewilligen, sofern nach-
grwiesen werden kann, daß die \Vare bereits am 20. Juli
N,17 Gestellt gewesen ist und bis zurii 15. September des
Jahres zur Beförderung aufgegeben wird
— — — ■ 1 J MĴ JLLWJ- lJLUUaB WgEf

Die Msrgen-AusgaHe umfaßt 6 Seiten.
» . tzrgtrtz - rft

BetttimortH * fit «nitichk „ link! S . He,k . , » rft ! pir » url . »»kp. IMk:
v , »MI. » . Sl » r « ! für »rn Unterb«Ita :io»lfit : » ». fit
K-ckrichlrn tu « » Ik»b«drn und den Nnqvnrd -tirkrn : I iS.! % t e f e n 6 a * :
für H. Diefenb «» : ISc 6 »dtt nnd Lustl- Hrt: I . 8 .: « . »mager:
mr » " „ «Icht«, und d,n « rir,r . s»e,n « . L »«- cket: für d-„ H- ndelütrU « .
^ die » nzrigen und flftlcmen : H. Soruauf;  i -imllich i» » icSS«W».
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Zrau Isabellens weg.
Roman aus dein Elsaß.

Von H. Schede-Heller (Straßburg).

Alles in ihm war ein Sehnen und Drangen nach
der Frau , die er noch immer liebte. Da fiel sein Blick
auf seinen Schreibtisch und die ausgebreiteten Blätter,
die seine Predigt enthielten . „Alles ist euer, ihr aber
seid Christi ."

Das brachte sein erregtes Blut zum Schweigen. Die
Versuchung war zu ihm gekommen. Er kämpfte und
überwand sie. An jenem Abend arbeitete der Pfarrer
bis tief in die Nacht hinein . Erst als der Morgen
graute , legte er sich zur Ruh . Er war an diesem Abend
nicht die Stufen zu Isabellens Zimmer gestiegen und
die Kluft zwischen den beiden Ehegatten war noch
größer geworden.

VI.
Am nächsten Sonntag sprach Berst über seinen Text

„Alles ist euer, ihr aber seid Christi ". Die Kirche war
voll , wie immer , wenn der junge Pfarrer seine fran-
zöfische Predigt hielt . Zur Rechten und zur Linken in
den vordersten Bänken saßen die Damen der Gesellschaft
„Le monde eomme il faut " . Jede Dame hatte hier
ihren angestammten Platz. Madame Scksadd neben
Madame Berger , Madame Knorr neben Madame
Meyer , eines Industriellen Frau neben der anderen
mitsamt ihren Töchtern. Hinter ihnen die Frauen
ihrer höheren Angestellten mit den sechs- dis zehn¬
tausend Mark Gehältern , die an Eleganz und Gewandt¬
heit ihnen nichts nachgaben.

Sie kamen kurz vor Beginn des Gottesdienstes , tra-
ten sicher in die ihnen zukommenden Bänke, nickten ein¬
ander zu „Bonjour Madame ", „comment allez -vous ?"
jderoi , .et TXMuwn&ne?" Ga§z. alp! säßen sie in einem

Salon . Dann suchten sie mit den sein behandschuhten
Händen das angeschlagene Kirchenlied aus, zogen aus
dem kostbaren Beutel ein zart duftendes Taschentuch,
begrüßten diesen und jenen Ankonimenden, verglichen
ihren Hut mit dem ihrer Nachbarin und bereiteten sich
also auf die Predigt vor.

Eben war Fräulein Berst . die Schwester des
Pfarrers , eingetreten . Sie ging mit derselben selbstbe¬
wußten Sicherheit an den Bänken vorbei, i» denen das
einfachere Volk, „les gens plus simples ", saß und
nahm ihren Platz in der ersten Reihe vorn neben
Madame Schadä. Einen Augenblick blieb sie stehen
und betete: „Lieber Gott , laß die Predigt meines
Bruders heute Isabelle zum besonderen Segen werden."
Dann drückte sie rechts und links den Damen die Hände
und sagte: „Quelle belle jourube de pvintemps !"

Sie schielte ein wenig nach rückwärts, da sie aber
nicht fand, was sie suchte, drehte sie kurz entschlossen den
Kopf. Richtig, da hinten neben Frau Müller , die eine
Kolonialwarenhandlung hatte , saß Isabelle . Schlicht
und vornehni zwischen den einfachen Leisten, die nicht
in die Kirche kamen, unt ihre neuen Kleider zu zeigen.
Aber daran dachte Fräulein Berst nicht. Im Gegenteil,
sie ärgerte sich über das Benehmen der Schwägerin , die
nicht einmal in der Kirche sich den Gebräuchen der
Murrheimer unterwerfen konnte. Sie wäre es doch
ihrem Stand und ihrer Wirde schuldig gewesen, neben
der Schwester des Pfarr -ers in einer der vorderen
Reihen zu sitzen, statt sich hinten zwischen den Krämers¬
leuten zu verstecken.

Die Orgel setzte ein. Der Sakristan schlug die
Mitteltür auf. Der Pfarrer im schwarzen Ämtskleid
schritt langsam durch das Mittelschiff auf den Altar zu.
Hinter ihm folgten die Mitglieder des Konsiswrrums
— unter ihnen Rüch, der Prokurist , mit einem schr
steifen weißen Kragen , irisch gebügelten Hosen und
einem sorgsam geknoteten Schlips . Sie setzten sick) *u
je zwei in den schmalen Bänken zu beiden Setten der

Kanzel. Rüch blickte dabei etwas seitwärts nach den
Männerreihen — der Platz seines Neffen lvar leer.
„Der Wockes. Er isch no nit do", dachte er.

Während des Gesanges aber erinnerte er sich daran,
daß seine Marie ihm heute zu Mittag ein Gullerte mit
Nudeln versprochen hatte . Bor dem Weggehen hatte er
durch den Türspalt in der Küche das Hähnchen gesehen.
Im Herd brannte schon das Feuer , und auf dem Eß-
zimmerttsch stand die Flasche „Rappschwyrer Wyn". Das
würde ein Schmaus sein!

„Alles ist euer. Ihr aber seid Christi ", las der
Pfarrer mit lauter , vernehmlicher Stimme.

Rüch horchte einen Augenblick auf . dann aber kehr¬
ten seine Gedanken zum Gullerle zurück. „Wemi's
Marie tmntrnc ke Zwiewle in d Sauce mocht. No —
sic wurd 's scho gllet nwche!" tröstete er sich.

Es fiel ihm nicht ein, daß er der Pr :digt folgen
sollte. Herr Schad6, der drei Bänke vor ihm saß, dachte
auch sicher an die Lieferungen der großen Bestellung am
Montag . Und dann — er war Konsistorialmitglied.
Ein ehrenwerter Mann mit makellosem Ruf . Daß er
manchmal über den Sonntag nach Straßburg fuhr —
na ja, das,durste man nicht so genau nehmen — und
mehr als einer machte es ebenso. Das Städtchen selbst
war so rein und fromm — kein Fleckchen durfte daran
haften bleiben — aber — was draußen geschah— da¬
nach krähte kern Hahn.

Es genügte, wenn er bei der französischen Predigt
alle vierzehn Tage in der Kirchenbank laß, „pour faire
acte de pr &sence ", wie er sich vornehm ausdrückte,
damit die Danien zu Hause erzählen konnten : „J 'ai
vu Monsieur Rüch ü l’eglise , mais ' son diable de
neveu n’y 6tait pas ."

Der Neveu war mit seinen derben Bergstiefeln und
einem der in Murrheim verpönten und unmöglichen
Rucksäcke auf den Gipfel des Hochberaes gestiegen, um
von der Höhe aus auf das zwischen den Bergen einge¬
drückte Städtchen blicken zu können. (Fortsetzuna folfliu
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verkauf von Kartoffeln.
Um Mittwoch , den 8 . d» Mts «, und an den folgenden Tagenerhallen die
a. in den Kartoffelverkaufsstellen Nr . « S—124
b. in den Kartoffelverkaufs stellen Nr . 201 —216
c) in de « Filialen des Konsumvereins für Wiesbadenund Umgegend

Nr. 23 Gneiseraustraße 11 Nr. 31 Römerberg 28
« . Gustav-Adolfstr. 17 „ 37 Dotzheimer Str . 74

6) ,n der Filiale des Bürger « und Beamten -Konsum.Vereins
Nr. 22 Scharnhorststraße 27

v) in den Filialen der Firma Adolf Harth

Mresbadeuer Tagkrkatl. Morgen-Ansgaoe . Tr« eS Vkatt. Seite 3.

Nr. 21 Scharnhorststr.' 32
24 Bülowstr. 2
27 Ludwigstr. 10
29 Adlerstr. 45
30 Römerberg 24

Nr. 33 Nerostr. 27
34 Stiftstr. 25
35 Röderstr. 23
38 DotzheimerStr.102
39 ,. 61
40 .. .. 32

c, den Kartoffelbezug zugelassenen Kunden'auf das Feld 2 der'neuen
Kartoffelkarten je 1 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von 11 Pfg. fürvas Pfund.

Um einen Andrang in den Geschäften zu vermeiden, sollen die
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

L —H in der Zeit von 8— 9>/z Uhr,
. 9 '/. - II
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ihnen zustehenden Kartoffeln einkaufen. Haushaltungen, die nicht
unbedingt Kartoffeln erhalten müssen, können die ihnen zustehenden
Mengen auch Donnerstag und folgende Tage in den vorstehend ge¬
nannten Geschäften erhalten.
_ Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Mittwoch, den 8. d. MtS., beim Lebensmiktel-
verteilungsamt für Hotel«, Zimmer 38, Bezugsscheine zum Einkauf von
Üs ° *»" rmb ,imÄ } Plund auf den Kopf, nur für Familieund Personal abholen. V457>

Wiesbaden , 7. August 1917.
_ _ _ _ ___ _ __ Der Magistrat.

Britschelkfische
(Merlans)

Schsllen, kleine
so lange Vorrat reicht.

per Pfd. 1.20

F. C. Hench, Ecke der Gold- u. Grabenstr.

MUkiiWWe(WelWse)Semelpte.MesdiSe».!
Gemeindeversammlung

""***■ asBy &tfsfML“iun 1
, _ . ^ Tagesordnung:
1. Erstattung des Jahresberichts für ISIS.
2. Erstattung des Kassenberichts für ISIS,
o- Berichterstattung über den Befund der Jahresrechnung von ISIS.
4. Wahl einer Prufungs -Kommission für die Rechnung von 1917.
5. Vorlage deS Rechnungsüberschlags für 1917.
6. Neuwahl des AeltestenratS.
7. Verschiedenes.

Der Vorstand.
PM1. Schmidt , Vorsitzender.

Statt besonderer Anzeige. .
Gestern abend entschlief sanft nach langem Leiden meine

innigstgeliebte Frau und treue Mutter

grau Johanna Meyer
, geb. Knopf.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kkmorr Meyer
Keuuy Meyer.

Miesbade « . den 7. August 1917.
Wilhelminenstraße S9.

Die Beerdigung findet statt am Freitag, den 10. August,
vormittags 11 Uhr, vom Leichenhause deS ifrael. Friedhofs.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Tvde« - Anzeige.
Heute vormittag 5»/ , Uhr entschlief nach langem, schwerem

K« k " „ U" k«r- liebe, treusorgende Mutter , Schwiegermutter,Großmutter , Schwester, Schwagerm und Tante,

Fra« Henriette Wintermeyer Wn>r.,
im 57. !°' 6- * >“ *•

Die trauernd Hinterbliebenen:
Emilie Wintermeyer.
Karl Wintermeyer, z. Zt. im Felde.

. . Emil Heil, z. Zt. im Felde.
Dotzheim, den7. August 1917.
Die Be« digung findet am Freitag , den 10. d. Mts ., nach,

nnttags 3 Uhr, vom Trauerhause , Wiesbadener Straße 9 (East-
haus zum goldenen Löwen), aus statt.

lu tiefster Trauer erfüllen wir hiermit die schmerzliche Pflicht , Ton dem
am 2. d. Mts. durch einen Unglücksfall in Tirol erfolgten Ableben des Mitglieds
unseres Vorstandes

Herrn Dr . phil . Dr . Ing . e. h.

Eugen Fischer
Kenntnis zu geben.

Der Heimgang unseres hochgeschätzten treuen Preundes und Mitarbeiters,
der seit 23 Jahren an leitender Stelle unseres Werkes mit rastloser Tatkraft

gewirkt hat , bedeutet für uns einen unersetzlichen Verlust, wissen wir doch, was

das Gedeihen und Aufblühen unseres Hauses seiner unermüdlichen Schaffensfreude,
seinem reichen Wissen und Können verdankt.

Wir werden in steter Dankbarkeit sein Andenken in hohen Ehren halten.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
. der

Kalle & Co. Aktiengesellschaft.

Biebrich a . Kh ., den 6. August 1917.
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Am 2. d. Mts. wurde uns unser langjähriger , hochgeschätzter Direktor,

Herr Dr. phil., Dr. Ing. e . h.

Eugen Fischer
unerwartet durch den Tod entrissen.

Ausgestattet mit glänzenden Fähigkeiten , Schaffensfreudigkeit und
reichem Wissen, ist er unserer Arbeitsgemeinschaft ein anregender und erfolg¬
reicher Führer gewesen.

Ein aufrechter Mann, wohlwollend und gerechten Sinnes, wird er uns
unvergessen bleiben.

Ein ehrendes Andenken ist ihm für alle Zeiten gesichert.

Die Beamten
der Firma

Kalle & Co. Aktiengesellschaft.
Biebrich a. Rh., den 6. August 1917.
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Wir erhielten die erschütternde Nachricht , dass unser hochverehrter,
langjähriger Direktor,

Herr Dr. phil ., Dr. Ing. e . h.

Eugen Fischer
am 2. d. Mts. unerwartet aus seinem arbeitsreichen Leben geschieden ist.

Auch tür uns bedeutet sein Tod einen schweren Verlust . Er war uns
ein gerechter , wohlwollender Vorgesetzter , dem das Wohl der Arbeiterschaft
allezeit am Herzen lag und der sich durch seine vorbildliche Fürsorge die
Zuneigung aller zu erwerben verstanden hat.

Wir werden seiner stets in Liebe und Dankbarkeit gedenken.

Die Arbeiterschaft
der Firma

Kalle & Co, Aktiengesellschaft.
Biebrich a. Rh., den 6. August 1917.
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IT 6teBm»!laieMeü
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Kontoristin für Schreibmaschine

u . leichte Büroarb . ges. Off . m. Ge-
haltsanfpr . u. I . 288 Tagbl .-Zweigst.

Ge we rbliches Personal. _
T. Arbeiterin für Damenschneiderei
gesucht Neugasse 13, 1 r . ^ _

Näherinnen für Militärarbeit
u. zum Einarbeiten auf Damen-
Jacketts gesucht. H. Hinze, Friedrich-
strae 55, 1._
„ Handnäherin
für Militärarbeit gesucht. E. Lettner,
Rauenthaler S traß e 14, Part.

Flickfrau
mit Nähmaschine gesucht gegen
Mittagessen und gute Bezahlung.
Westendstraße15 , Hth. Part ._
Tücht. angeh. oder zweite Arbeiterin
für Putz gesucht, äifcobe Blum,
Kurhausplatz 3.

Bügellehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. Wasch-
anstalt Gan ymed, Oranie nstraße 35.

Solide Person
als Platzanweiserin gesucht. Näh.
vorm. 11—12 Uhr, Hochstättenstr. 11.
Suche Köchin., Stützen , Haus -, All.-
u. Kuchenmädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Magemannstra ße 31, 1. Tel . 2363.

Mädchen,
einfaches, tüchtiges, gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Bd

Gesucht für ungcf. Mitte August
bess. Mädchen oder Frau mit einigen
Kochkenntnissen, ev. Aushilfe , für kl.
Haushalt . Vorstellung Kapellcn-
straße 31, 1, na chmittags._

Braves Alleinmädchen
gesucht Schi ersteiner Lü raße 10, 1.

Alleinmädchen
mit gut. Zeugn . von einz. Dame ge¬
sucht Adolfsallee 28, Part. _

Tlicht. Mädchen, ev. unabh . Frau,
für m. Haush . sof. ges. G. Lohn u. g.
Verpfl. Knabv, Mauerg asse 8, 3.

Gesucht Alleiumädchen
oder Frau , welche kochen kann
An der Ringkirche 8, 2._

Solides fleißiges Alleinmädchcn,
das etwas kochen kann, gesucht
_ _ Wilhelmstraße 6._
Alleinmädchen oder Monatsmädchen
gesucht Westen dstraße 11, 2._

Mädchen
für Haushalt sofort gesucht.

Konditorei Walz,
Kais er - Friedrich - Rin g 12.

Anständiges tüchtiges Mädchen
gesucht, das kochen kann. Vorstellen
bis 4sh Uhr nachmittags . Straus ;,
Emfer Stra ße 6._

Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, wird in
kleinen Haushalt gesucht Adelherd¬
straße 93, 1.

Suche zum 15. August
oder 1. September ein zuverlässiges
tücht. Hausmädchen. Frau General
Müller , Bismarckring 2._ _

Tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostraß e 24.

Ein gungcs Mädchen gesucht
Luxemburgstraße 7, 3 St . rechts.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ges.
Hotel Vogel, Rhe instraße 27._

Reinliches Alleiumädchen
gesucht Bisma rckring  20 , 3.

Saubere fleißige Kriegersfrau
für den ganzen Tag sofort geiucht
Saphiens tr aße 4, b. d. Älwi nenstratze.

Für die Wochentage
funges Mädchen tagsüber gesucht.
Diehl , Bleichstraße 17, 2. __
Fa. Mädchen od. Mädchen tagsüber
f. kl. Haush . ges. Do tzh. Str . 73, 3 r.

Zuverlässtges Mädchen
für nachm, zu IVajähr. Kinde gesucht.
Lewin, Schierstei ner Stra ße 15.

Funges Mädchen
von 8—8 Uhr täglich für Hausarbeit
gesucht Elt vi ller Straß e 7, 1 li nks.

Zuverl. Frau oder Mädchen
für 2 Std . vorm. u. 1)b Std . nachm.
gesucht Wilh elmstraße 6, 1._

Ein Mädchen
oder Frau für 3 Stunden den Tag
gesucht Bleichstraße 23, Part.

Saubere Stundenfrau
für 1% Std . vorm, gesucht Kaiser-
Friedr ich-Ring 20, Part , links..

Reinl . Frau oder Mädchen
von 9—11 u. Samstag nachm. 2 Std.
gesucht  Friedrichstraße 47, 2._

Saubere zuverl. Frau
vorm. 3 Std . <40 Pf .) gesucht. Adr.
im Tagbl .-Verl ag. Lu

Reinliche Frau,
oder Mädchen täglich 6 >Ltd. gesucht
Bismarckring 20, 3.

Tückst. Monatsfrau von 8—10
morg. gesuck-t Wilh elmst raß e 6, 2.

Laufmädchen gesucht.
Blumenh . PH. Walther , Rheinstr . 49.

Wasch- und Putzfrau
oder zuverlässige Monatsfrau sucht
Wolter , Ellenbogengasse 12.

IT 6leBa«B»nlele1
Männliche Personen.

_ Gewerbliche» Personal.
Schmiedegefclle ^ .

sofort gesucht Hallgarter Straße 8,
Georg Gäbe! ._

Schneider-Lehrling gesucht
Marktstraße 8, 2, Doppelstern._

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotz heimer Straße 21, Part.

Junger Hausbursche gesucht.
St eib, Mori tz st ra ße 9._ ^_ ._l
Jung . Hallsburschc, ev. Kriegsinval .,
bei gutem Lohn sofort gesucht. Knapp,
Mauergasse 8, 3.

Holzmacher gesucht,
um 2 Klafter Holz zu .sägen und zu
hacken. Emfer Straße 7.

Ein ordentl . zuverl . Junge
gesucht. Huck, R iehl straße 197
Schulentlan . saub. Junge f. l. Arb.
gesucht S tiftstraße 31, Part.

Sauberer Laufjunge
für sofort verlangt . Wiesbadener
Inhalatoren -Gesellsch., Rheinstr . 34.

HO
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

I . Frau sucht Besch, v. 9—12 Uhr.
Näheres Bleichstraße 31, Hth. 1._

Fräulein mit guter Handschrift
s. schriftl. od. sonst, ^ rb. als Neben-
beschäft. Off, u. D. 932 Tagbl .-Verl.

Einfaches solides Fräulein
sucht Stell , als Stütze in kl. sein,
ruh . Haushalt , u erfragen .Herder-
strae 28, 1, bei Ettingshauien.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle in
ruhigem seinem Haushalt . Näheres
Albrechtstraße 25, 1. •__

Mädchen,
welches noch nicht in Stellung ft ®*'
sucht Stelle . Näheres Bierstadt,
Wilhelmstraße 23, Parst_

Bessere ältere Frau
sucht tagsüber ein Kind zu beauf¬
sichtigen. Offerten unter G. 931 an
den Tagbl .-Verlag.

I Men -Kesücht
Männliche Persone « .
Gewerbliches Personal.

Besserer solider arbeitsamer Mann,
in gesetzten Jahren , sucht sich zu be¬
tätigen , event. Aushilfsposten . Gefl.
Lfferten unter W. 93Ü cm den
Tagbl .-Verlag._

Junger Bürogehilfe
sucht nach 0 Uhr abends Beschäft.,
gleich welcher Art Gefl . Zuschr. u.
B. 932 an den Tagbl .-Verlag ._

Weibliche Person «« .
KaolmtnnifÄ «» Personal.

Gesucht per 15. August c.

Z« t l>M
mit guten Kenntnissen aller
Büro -Arbeiten. Offerten mit
Gehaltsansprüchen u. O. 931
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

TWige nette Uerkguferin
Sowie jüngere iontotifliit

zum baldigen Eintritt von feinem
Spezialgeschäft gesucht. Offert , u.
O. 928 an den Tagbl.-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _

Gepr. Lehrerin
mit Sprachkenntnissen zum 20. Sept.
ins Haus gesucht.Sräulri»SchivverS,reseniusstraße 35.

Suche zum 20. Sept . geprüfte

Ml! SM«Mr -MMl»
für zwei Nachmittage in der Woche.
Frl . Schippers. Freseniusstraße 35.

Fräulein
lnicht unter 20 Jahren ) für leichte
technische Arbeiten gesucht. Metd.
nur 3—4 Uhr. Hofphotograph
Benade, Taunusstraße 37. ^

Petenäherinnen
sucht

y . Bacharach,
Webergasse 4.

2. Arbeiterin.
fite Putz

bei Jahre«stell««« gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

8 . in. b. H.

Voloutärin
und Lehrmäscken

au? guter Familie per sofort oder
später für unsere Putzabteil , gesucht.

Wcuimcr & Ulrich,
Nassauer Hof.

Vorzustellen vormrttags von 10—12
und nachmittags von  5 —7 Uhr.

MmsWeN
für feine Damenwäsche gesucht
iHeimarbeit ). - B37

Jacobv u. Lang, Mainz.

Arbeiterin
für Zigarettenmaschine und
Packerinnen gesucht.

Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co..
Rheinbahnstraste 4,_

Packerinnen
a«sucht Walkmühlstraße 26._

Tüchtige Köchin
oder Beiköchin und tüchtiges Stuben¬
mädchen, welches servieren kann, so¬
fort yder bis zrrm 15. d. Mts . gesucht.

Pension Fortuna.
Köchin,

die Hausarbeit übern ., zum 15. Aug.
in herrschaftliches Haus gesucht
Reicherg 14.

Fräulein
oder jg. Kriegerswitwe , eins, gedieg-,
zum Kochen u. Mitarbeiten im
Haushalt als Stütze der Hausfrau
in feinbürgerl . Pension qesucht

Dotzheimer Straße 31. 1.

Geb. tücht. Stütze,
nicht unter 30 I ., die mit Hilfe ein.
Küchenmädch. zeitweise kocht, mögl.
bald gesucht. Dieselbe muß selbst,
u. umsichtig sein. Größerer Betrieb.
Off . mit kurz. Lebens !., Zgn .-Abschr.
u. I . 929 an den Tagbl .-Berlag.

Suche zum 15. Aug. für m. zwei
Knaben (3J4 I . u. 10 Mon.) durch¬
aus zuverläss. erfahr , evangel.

Kinderfräulein.
Jnstandh .der Garderobe , Kinder¬
wäsche u. Ausfahren der Kinder ist
zu besorgen. Kenntnis im Nähen,
Handarb . u. Schneidern erw. Off.
mit Zgn ., Bild u. Gehaltsanspr . cm

Frau Dr . Lotterhos,
Fra nkfurt a. M.. Cronstcttenstr . 58,

«nttmpfolto Miidtze«.
welches kochen kann und Hausarbeit
macht, gegen hohen Lohn gesucht.
Vorzustell. vorm, bis 11 Uhr, nachm.
3—5 Uhr Biktoriastratze 4._

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus für gleich oder
später gesucht.

Christians , Nbeinstraße 62,

Eins.Kinderftäulein
zu 2)4jährigem Kinde gesucht
_Kirchgaffe 29, 3.

Gesucht zum 15. August tüchtiges
gemMes üausmalMtien.

Zu melden 5—7 Uhr Barkstraße 40.
Ein sauberes nettes

zweites Hausmädchen
w. auch in der Küche mithelfen
muß, für 16. August gesucht. Vorzu¬
stellen zwischen 4 u. 6 Uhr nachmitt.

Frau von Gustedt,
_ Bierstadtcr Straße 19.
SeMs gutes« Ai.

evang., das kochenk., sehr reinlich, in
kleinen sehr stillen Haush . z. 15. 8.
m gesucht.
Vorstell. 5—6. Au gustastraße 9.

jucht für dauernd
Carl Golbstein, Webergaffe 18.

Grd. pttl . fciultin
oder in. Kriegerssrau als Portier-
sräulein gesucht. Nur solche mit
guten Enrpsehl wollen sich nachm,
von 6 Uhr ab melden

SirMassr 15.

Ehrliches fleißigesMädchen
zum 15. August oder später gesucht

Frau Höcker.
Nikolasstraße 22, 1. Stock.

1 ZimmermSSche «,
1 Mäsche»

zur Hilfe in der Kaffeeküche sofort
gegen sehr hohen Lohn gesucht. FS85
_ König!. Kurhäuser Scklangenbad.

Mutiges AlleilMÄltzeo.
das selbständig kochen kann, auf
15. August gesucht.

Juwelier Ernst , Langgasse 26.

für Küchen- u. Hausarbeit für bald
gesucht. Lohn 40 Mk.

Pensum Weber. Mainzer Str . 8.

Mi zum!!. AllelWSWe«
bei gutem Lohn zum 15. August ge-
sucht Bahnho fstraße 6. 2 rechts.

TüchtigesKüchenmädchen
bei gutem Lohn ver sofort gesucht.

satialiHlnm tielitilsMe
_ Schöne Aussicht 46._.TW. Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz. Dcmre
gesucht. Meldungen abends zwischen
6 n. 7 Uhr, Adelhei dstra ße 33, 2.

rdentl . Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Er benheim, Wiesb adener St r aße 33Saub. Momtsfrau
für 5 Stunden tägl . gesucht. Stunde
40 Pf . Dambachtal 7.  _

Stundenstelle
für vormittags frei . Melden von
10—12 Uhr vormittags

Fr itz-Ka llest raße 9, 1.
Laufrnädchen

(ein sauberes ) gesucht.
Karl Fischbach. Kirchgaffe 49.

I SltHtioünartilt 18
Männliche Persoue « .

KanfmSnnischc» Personal.

Hk  Seifende,
auch Damen , für Stadt und
Provinz bei hohem Verdienst
gesucht. Artikel eignet sich
auch zum Mitnehmcn . Werte
Zuschr. u. W. 931 Tagbl .-V.

Rechtsanwalt
und Notar , Wiesbaden, sucht Büro¬
gehilfen oder -Gehilfin , gewandt in
Maschinenschreiben, Stenogr ., mögl.
Kostensachen u. Notariat . Angebote
mit Zeugnissen unter S . 93Ü an den
Tagbl .-Verlag.

Kürschner
sucht

y . Badiarachy
_ Webergasse 4._

MWtzerlchcliW
werden eingestellt. Buchdruckerei
Earl Ritter , G. m. b. H.

Gärtnerlchrling
bei vollständ. freier Station gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag._LI

SkWger rnmim
gesucht.

Fror ath, Kirckaaffe 24.
Jüngere

Hausbursche«
sucht_ -_ Nietschman».

Jüngerer ordentlicher

Hausbursche
Franz Flößner Nachf., Wcllritzstr.  6.

Zuverl.Hansbnrsche
der Rad fahren kann, sofort
gesucht. Spczialhaus Schirg,
Webergasse 1.

HmWgn WsdilMk
für sofort gesucht Natural -Fabrik
Wiesbaden . Do tzhe imer Straße 96.

Tüchtiger zuverlässiger

Fuhrmann
bei gutem Lohn gesucht.

M«l>. ÜMMl-SesMlfl
Friedr . Zander jr . u. Co.,

Adelheidstraße 44.

Zuverlässige Leute
gesucht Schwalbacher Str . 2, P . r.  ^

btaoei Ni«e
als Ausläuser gesucht.

Gebrüder Petmecky, Luiseuplatz 3.

Gewerbliche« Hers, »»t.

20 § lluslh !alser Mo «?- « » -
für auswärtige Montagen von
Trockenanlagen für läng . Mvutage-
dauer gesucht. Sonn - und Feier¬
tage werden mitbezahlt . Zu melden

Urbanek «. Comv.,
Betriebsleiter Rotier.

Dotzheimer Straße 62.

Je 1 Sllireilier
«.Hilfsarbeiter

sofort gesucht von 781
Carl Bender Ir . G. m. b. H.

Dotzheim.

Depeschen-

Berkäufer
sofort «es«cht im Tagblatthaus
Schalterhalle links. *

fc 6fe8e»»StMtHI
Weibliche Person ?» .

Kaufmännisch»« Pers, »ai.

Suche
für meine Tochter,

welche höhere Schulbildung u. Vor-
kenutnisse in Stenographie , Schreib¬
maschine u. Buchführung hat. Stell,
in Bankhaus oder Engros f. Wies¬
baden. Offert , u. W. 289 an die
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckring 19.

Junges Fräulein.
w. mit Erfolg die Handelsschule be-
suchr hat. sucht vorm, oder s. einige
Stunden am Tage Beschäftigung.
Off. u. U. 289 an die Tagbl.-Zwgst.

Ohne Vergütung!
Frl ., Mitte 20, qewiffeuhaft, ernst,

schreibgewandt, mit Borkenntn . tn
Stenogr . u. Schreibm., wünscht sich
auf gutem Büro einzuarbeiten . Qfs.
u. B. 931 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbr ., m. g. Z., '
sucht sof. Stelle auch ähnl . Posten.
Off . u. Z. 930 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Junge

Hanswirtschastsse-rerin
sehr prakt. u. tüchtig, in PensionK-
betrieb bewand., möchte, um währ,
der Kurzeit ihrer Mutter in deren
Nähe zu sein, von Ende August an
4—6 Wochen, evt. länger , in Wies¬
baden Aufnahme findm gegen fleitz.
wirtschaftl. Hilfe oder Unterricht.
Gefl. Anfr . Sonnenberaer Str . 50.

Perfekte Friseurin,
welche prima ondulieren kann, ebenso
in Maniküre u. Massage erstklassig,
sucht auf 1. September , evt. früher.
Stellung . Offerten u. H. 931 an
den Tagbl .-Verlag._

Junge - Fräulein,
tüchti« im Ondulieren , sucht Stell .,
am liebsten in einem Geschäft hier
am Platze, da dies, bei ihren Eltern
wohnt. Offert , unter I . 931 an den
Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein sucht Stelle zur
selbständigen F200r.des Haush.
Gute Zeugn. vorh. Briefe u. R. 223
cm Ann.-Erp . Rossefskd. Bon«, erb.

GebilSetes Fräulein,
36, tüchtig in Haus u. Küche, Ein^
kochen, Backen, umsichtig und selbst¬
tätig , sucht Wirkunakr . in f. H. G.
Zgn . Ang. A. 300 Tagbl .-Verlag.

Jg . Fräulein,
im Servieren nicht unerfahr ., möchte
sich noch weiter ausbilben in größeren
Hotels, wo es dann sväter als Saal¬
tochter in dauernder Stellung bleiben
kann. Offerten unter T. 930 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ma -Ses»te "T!
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann , i
welcher 2 Jahre auf Büro tätig war,
sucht Stellung auf sofort, event. in
Weinhandlung . Angebote u. F . 931
an den Tagbl .-Verlag.

KaW.-Kehrlings. Steliukg
z. weit. Ausbild., schon 1)4 I . gel.,
in Stenographie , Maschinenschrelben
sehr gut bewandert . Offerten unter
K. 931 an Len Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche« Personal.

5 I . gedient. Kavall. s. Stell , alsKutscher.
Näheres Luisenstraße 5. 3. Dieter.
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